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gegentodrtige adbtsinte Band Meiner 

Vlenefien Tenrfchen Reiche « Befbichee 

entódit gröftentheils die Befdsichte bel 

dom Rayfee Rudolf demäweisen, tm 7.1594, 

! a Regenfpurg gehaltenen merfwürdigen Reiches 
tagee, vor befien Zanblumgen biöher nod) voenig 

! beonne war. 1m (o meße werden of(o diejenigen, 
weiche den YOertb und den L’Tungen einer germuem. 
wb vollfinbigern. Befibichee unte Teufen 
as Becher 

































































































































































36 : Ahle Periode : Bipeite Cyolja, 
JF8.men, bof man); stheidig 
1594 vie iden n 

cire, und dem Teutfeben 


Em 


- legung tes alten, als aud) tie 2ínticbtung 








ohnehin, zu Verwahrung ber Cheiftenheit, 
der die Türken und ZHeyden gefiftet (ey, ifo ab 
alle. Ritter nur auf der. Bärenhaut lägen, 
guten Bezirk, zu Vertheidigung der ense 
einräumen wolle *). Zu folem Ende abe 
Teut(cbe Orden, auf dem folgenden, zu Sta 
furt, im 7. 1877.,. gehaltenen B. Depuis 
tionetage, bie Suals unb Lagers Bhcher; (A 
ner Rommenthureyen vorlegen möffen, E 


Fires ft» Fe und ne die ) 


neuen Teutjchen Ritter Dtbene gan; in 
geflenheit geffclit worden, weil man die (Ding; 
des Ceutfcben Orbene fonft auf eine andere Art; 
gebrauchen könne. — Snbeffen mein «nan. foldhen, 
noch Ins Werk richten könnte, würde e$ ein rütes* 
er (ton; jedoch müßte dasjenige, was mam 
xen den Türken eroberte, unter des Rapfers- 
und des Reichs Hoheit, ben beiden ^ 
Orden bleiben; und bem Reiche einverleibe- 
werden. Denn der Rayler, als ein £Ticbret des 
Reiche, follte billig ben Beyfpielen ver alten 
Aayfer, bec Dttonen und Zcinticbe, folgeny 
weldhe die fhlauen Menden, Öborriten, Dome. 
metri unb andere jenfeite der (Elbe geeflene Ode 
ter, mit Krieg beziwungen, und foldhe eroberte, 
und beswungene $i nicbt ijren ZAufeen, 
fondern ban Reiche C. YT. cinvctleibt und uns 
tete 


*) €. im X. Bande der 37, C, X. Gefhichte, 
©. 65167. 
D ©. Eben daflbfl, ©. 507, 
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^ Ueber die richtige De eu id 
pfartg biefer pecu vorflehenden 
zirte nun ex mebraenády ru Mower bí 
fere 
sea ire. dguelie me umb si 
fonft in büjem Falle ju quittiten 
Toürbe ber 4oetyog, mae bes ipei 
Buc der 3980. urea Sid) ah ba 
Dülfe, cp erfit Gelgenpeit, ju el 
- Bu fe euet wur ei 
m etj mut 
iners u bem vom Aayfer we 
und wir Borminen min 'näher ju. 
& EC Das jn preg tatit Kayfı 


'D Die’ Bisfer vo bet. Die 6o. an gepebeni t 
Ken ee are 
gr Rajbosum MSS. 4. JP. gn 

enin &. Tage find 
einige, abe - tiyobilfommene YT. 

Ben Cipsrarar in Saxonis, ERIK 

Tomas in Hil. fi tampori, T XA 

in Steidens 






"Set. VIL. 6. 14-16. p. 173-178. 
2. aber vom 19. Aot fin irae B 




























































































































































































































































































Gerhichte K. Stubolfé des Zweiten. — 19x 


: ieben geht, umb, (ovid. Gir. 
, won allen &teuren und Anlagen vois 1594 


Türken füuftig befreyet werden. Vieles 
aber, welches ifo mit Befchmerde im Sande 
wérbe man alsbann Sabin secant. unb 

t allein ber gemeine Llugen, fonbeta 

jebe Privarperfon, jowohl im Bewerbe 

, als aud) in andern Sräden, 

Ip tipi) empfinden unb genieffen fónnen. 
Bod) altem diefen wolle Er, ter ayer, 
Churfürften, ürften une Stans 
sie auch der Abwefenden Räthe und Bes 
, erfüchen, daß Sie ben Sachen, und 
bem  R. gar fehr und merklich 
gelegen feo, mit drifilicbem Ernfte und 
cn, unb zu fbrderiamfter Unzers 
» Sortfegung, unb, fo G Ott vll, 
unb fiegbalier Vollendung tiefer 
und nothmendigen Arıegs + Erpidis 
auf eine genugfame, flattliche und ergies 
solfe, unb zwar, mehrerer Richtigkeit 
, an Belde, gutberiig bedacht feyn, ıdaß 
l, eine namhafte unb beftimmte Anzahl Sabre 
, ein anfebnlicbes Rriegeheer zu Roß 
m Sufie, mebit anderer zu joldyer Erpebirion 
gen Oterbourft , beftänbig unterhalten, und 
nbe Türkifche Gewalt mürflid abe 
Wendt werden fönnte. Cie möchten aber auch 
imf Bedache nehmen, taf ver Aayfer, mis 
ticheigrer Verabfihiedung, folder zu bes 
QBelbbülfe, in kurzen Terminen, 
Je gel. en Mahlfläten, in ganghafter 
ve. , jepesmal zu rechter Zeit, vB 
we obne Abgang, babbaft werden möchte, 
Init nicbt. era hernady die gerrcue Aülfe und 
enverfaflung, webep «6, nàdft Gt, auf 
bie 
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„tee ju ragen ymo, m 
„bedenken. Denn man | 


^ gnwolte, alfo ba umife 


»fáte nicbergelegt, unb ei 
s net igo habenden .Poffz/for 

Gintrog, vi 
X.) zu befjen unmieberbein, 


‚Schaden, infaltiten, 
Mice Geile, verfabre 
2 Eemfle, der Okbüór mod 















































































































































tee beftänbiges Verzeich 
glichen: haben würde, ft 
sie, als bisher gejßeten, 


zx gm mbáteny "bamit deshı 
E ; zu 2Ibf& 
, ergehen, n 
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tm Deputationstage, fein“ gelehtten, er.3. C0. 
m = nn en rei 1594 
en, fie bui iefelben berat! 
P und ihre Zedenken barüber. fona s 
Xbetn , bamit man felbige, bey bee fünftiges 
tatione » Beratbfchlagung, bey der anb 
9, mit einander zufammenbalten, mas nad) 
ken Sachen zecht fegn, und die Nochdurft ers 
ma mwerbe, fid) barüber befto richtiger ents 
Win, bemíeben endlich aud) feine Drbnung 
MHlaaf geben, und in ben Depusatiomas , 
», als einen allgemeinen Schluß des 
, bringen Fönne. 
tr habe fid) ber Rayfer mit ben antots 
» Sütften unb Ständen, wie 
Ab den Rüthen und Befandten, 
wieder mit Som verglichen, und Er vers 
fmit, daß, neben feinen Aommiffarien, 
ten Ddeputirten Cburfürflen, 
te unb Stände, ober ihre abgefchictte bes 
igte Bäche und Befandten, für bis 
dinarie et fine pracindicio der A. ©. 
pe A Remmergericht zu Speyer, um 
Zeit, vifiriten, und die befundenen 
in Perfonis et Rebur ändern, verbef 









Bá ber Rasmmertichter, bie peáfibenten. 
Deyfiger fhulbig (eu, folder DDrfitation 
unterwerfen; jebod), tof, vermóge bee 
, ein jeder Stand, aufkr was 

wee im 7). 1576., room tes Churfürflen 
leyes, ele (Éxslansiete, weratbner rod 
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E 7" Sayfenten barum angejuche 3. €. 
"X. “eligionn zu’ vers 1594 
> "en, vom 


ln gefchehe, mo ge 
I 
Qu S. "> L2. rad 
ES N rt ‚würden, wie 


ee auss 
4 babe man au 
» verländifchen San 
oe *), Weil, 
, unterftanben, two der freie 
4 Evangeliums, toiber bie X. 
inbett, unb 
ertheilt worden; ba e$ 
ven Sreyen v und R. Städten, bes 
Fato und brffeir 2femtet halber, eine gang 
cbaffenbeit, alo mit andern 







Ka um Reiche + ideen verberblich, 
im Religionsfeieden, Saft teen Beine 


utei und Padfa gemacht werden En 


bos sie, ám IX. Bande, & 3347336. 
310:321., im X. Zane, €. 312. und im 
© XIL Bene, ©. 333. und 339. 




































































T seyn gu veg 


yen 
diefem Orte nicht allein 


Eu 


"Wien, fonderh auch, wx 


fach, mem etwa in ei 
eine Anzahl der Bürger 
und Misgifttate die A 
Kr: en Dat 3 


ke prie 
vedi das , auf Anfuchen | 
iffärien, die af 


"limion zugethan wären, ı 











soo Achte Periode, Ziveite Epodha, 


3.8. (anbten fonnten zwar wegen Zolftein, be d 

1594 tigen Cxe(fion halber, ben Berarhfchlagume ax 
und ber Abfaffng diefer gemeinen 2c[dbur ei 
den nicht mit beywohnen, und daher audis x. 
felben, der Ordnung nad), nicht mit unter 
ben. Sie bekannten fid) aber bod, zufzs; 
ihres Befehle, mebft andern A. €. vermoraa ex 
Ständen zu gemeiner Guhefing ber ef 
Gravaminum, und was baben rehtmäflig DZ; 
‚worbeif; wollten jevech ihrer gnábigflen a- = 
febaft, an ihrer gebürenben Seffion, fest 
nichte ben haben; mit bem Dot.» 
bof diefe ihre befondere Schrift ben ver 9 
fion wegen fireiigen Unterfchriften nido 
angefügt oder nacbgefege werde. Enblihu ea 
war aud) bie iecklenburgifiben Gefarsug 
mit diefen übergebenen. Befchwerden eit 
tooliten aber biejelben gleichfalls wocgen ber rg - 
gen Seffion, mithin wegen der Orbnura w m 
Unterfeprife nicht unterzeichnen 5). 

Diefe von ben f£vangelifcben Gs y 
übergebene Befcbwerden und Alagpunts 2e j 
ber Aayfet ben Catbolifcben Ständen, mre, 
Feminine auftellen, welche aud- irv ap 
weitläufeigen Schrife-felbige abzulehnen fg, 
ten. jn berfelben führen Sie zuförderft an: e 

! Ray 


8) Eopey der Augfpurgifchen Confeffion- verwann 
Stende Bayferl. Mfayeftätt überaebenen Grat 
minum, in Air Comisial. Ratisbon. MSS. A.H, 
Sie ftehen aud; beym Zebmann in Actis publ de 
Pace Religionis, L. Il. cap. LXV. p. m. stk 
224., Edit. noviff. in Folio, find aber dafelbfl iit 
feblechaft abgebrudt; ingleidjen , jebody erıwan ver 
ändert, beyim Schadaeus, l.c., P. IH. L. XIX. 
$. 42-60. p.m. 699-710. Cf. ®. ©. Sm 
vens ift. der Religions: Defdyoerben, P. I; (bri 
M8, 1722. 8.) ctp. IIT. $. 37. p. 373-384 


€ 





Earholifchen Teils zu 
Sie fid) fhulbig, nicht 
segrünbete Ablehnung 











"Gotjids: 8. Stoff bri Boden sj 


Me Religionsfriedens, in ben JNircben3. €. 
Mligienfacben ber 21. €. verwandten Stäns 1594 
|a Aüeffencbümer, Länder und 
m berübre, bis: zu einer endlichen 
"Dergleidoung, fep -firfpentitt wors 
bunt audy bestalb von der Catbolifeben. 
oc SEL 
enfien, in ber 
Ruben, Schulen, ober anderer 
ungen je verftanben worden, fen woes 
Mm Derftande, noch vem Buchftaben des 
Be geni, noch 4 jenes im 
| ebalten worden. eor unb 
B. catbelifcben Xeligtion igcer. 
F sordentlices und auf Erden fichebares 
este gehorfamft erkannt hätten, unb nod) - 
mw fogebüre onem billig, Daffelbe in 
Fa unb Ehren ju balren, unb 
*aWjen, wos zur Einigkeit ihrer Lehre, 
ig aller Trennung dienen möge, 
4u leiften. Zu folhem Ente,.und 
halber, würden bann die Nuncid 
W- (a das 25. DS. gefchicht, damit bey den 
die ungertrennte inigkeir, und bie 
Pe rui len Or in beftänbis 
erhalten würden; darüber jene Nuncid 
Rinne andere Verwaltung im Reiche häts 
Noch weniger die Catbolifcben gefonnen más 
etxoas weiter, dem S. R. oder einis 
ee ee Mare e d 
d iede Ihnen auch mit Lin! 
X bof €t, die Zeit und "abre ju veto - 
Cae, ie te, un n Side 
‚der er, unb ber Sti 
Bemmatifchen Motheurft nach, mit XOiffe 
ers. und anberer Dotertaten, (mie e: 
s. . is . Jw 


[ 











aar vornemlich aud di 
dem eine ähnliche Sı 
amd bern fep gefiel 
worauf aber die im | 


welche fib jur rechten 








9= ro sv ypeeo duet 
indem Er ohne Sweif 
Torbe, ber Ms Aa 
igem liebe 
Schir 


net iore igtei 
ben vom Rayfer erg 
Cafe, von dem S 
^ tbt jemand Anderm, 
eigget würden. Quim 
, Indeffen bie €atbelifa 
ben, ren plica 
ten, Bericht über 
es undifcben per 
Wegen bir, "1 bas 
in dem Erebetlanben ! 
eingeholtem Berichte, bei 
ttung ju ül 
Uebergaupt mürdı 
lich zu beweifen 
Pei Arr Aeligion b 
7 verfolge, oder ali 
* Kbimpfe rad Den 








'nigen, welge UNTEn 
Städte, Möckte, 


fig mit ben Unterch« 
‚ber vogteylicben Öl 
-. "gen und andern Dier 
Verwandten Ständer 
Perfon unter geil 





gegen vie Larpoujche 
“nigen, melde unter 


"Een und andern Dienfteı 
Verwandten Ständen au 





















































































































































Fung, tm orbentidyen 
bürenden Orten zu fü 
6 UE zu Anfan 


en 
ia : 
Bayfer übérgenn Gr 


£ nehmen wollen , 
: Brut 
war nun auch de 
: bir» Zunemi e 
n unfren. Ex Cop 
€ Jul Schreiben aus 
ve. Yulius zu Beau 


:J 
dior umflnoli an 





wider ben im Reiche 































































































































































































































































































665 Dite Periode. Biveite podia. 


3er. Judy bie Befandten ber R: Stadt £übed 
1594 überreichte ber R. Derfammlung eine Supplis 
Parion, darinn Sie, im [Tamen tiet Seat 
umd anderer ihrer mitverwandten Reiche « ub 
Hanfe Städte, ‚baten, für Sie eine Sürbine 
ben bem Rayfer einzulegen, baf die, chmalsaf 
bem Augfpurgifeben R. Tage im ^. 1582, 
bedachten ilandate wider bie Dbdoft (dii 
monopolifhe fÉnglicbe Befellfchaft ba Dr 
venturirer T), die fid) zu Stade aufhalten i 
len *), publieire und erequiet werden mbdxm. 
Mofern aber ber Rayfer wider Berhoffen, testas 
ein Bedenken haben felle, mödre daffelbe Star 
zergönnen und nachlaffen, bafi Sie fid) mir de 
Königin vonfEngellano fo gut Sie könnten, wt 
ıchen dürften, ramit Die Zandehierung, m 

em, der Supplitanten, bbdjften ZTacbtbd,, 
miche oámíid) aus bem 45. R. gezogen meta 
ndchte. Sn Anfehung viejes Anjuchens der Zamw 
fe: Städte, taf Ihnen nemlidy burd) bie Publis 

m und fEretution ber vorgedachten HlTandas 

te enblid) einmal geholfen werden möchte, piena 

, nun das Butachten bes Supplikations » Ras 
tbes bofin, da, ba diefe 23cfcbvoerben nun eine 
lange Zeit per gedauert hätten, unb bey ta 
Aönigin von Engelland, ungeachtet der mé 
moligen Abfchictungen und 2Infudyens, Beine Abs 
Koaffung, eber Elilderung zu ermarten feo, der 
ayfer zu erinnern unb qu bitten rore, bic&ar 
dem 


bun ic abgelefen im gemeinen Cbur s nnb. 3e 
flen» aud) Streit» Rath ben 22 Juli. =. 1794- 
Difarum ten 13. e. m. ff. ver. a. e., in Allir Or 
mitiel, Raticbomeuf, MSS. A. W. 
Dn e im XII. Bande Mr XT, C, X. Osefcbicbtt, 
. 3105323. ^ 
% e bo eifibe, im XIV. Dance, ©. 6j 
m 

































































































































































Negifer 
der merfiürdigften Perfonen und Sachen, 
|— en 


x 


Übergiebt der Reihsverfammiung ein Berzeichniß wer 
fehledner ihr augefügten Vefhioerden 348,355. darauf es 


been Inhalt 6. morum er mmerfoárbig. 
p" der Kreisverfammlung zu Nürnberg "3f j 
ss bet Bieideetages zu Siegenfpurg über das erfte Geht - 
er tujeliden Peopaftin” 277,204. über tel je Sri 
der Propofition 3911399. über das britte €rüd ber Proper 
* fition 422:429. über das vierte Exi berfelden 4367439. 
Über das fünfte Etàf 444 f. über das fechfte Ext 455. 
über bie Klagen der 9t. Otadt Edin imegen Betrug in Geldens 
farben 460 f. wer ihn unterfehrieben unb beflegelt 462 f. 
Augfpurg, been Gefltonsftreit auf dem Reichstage A Siege. 
fpurg 160 f. erhält ihren iip unb Cxtimme auf ben Seid 
e e Lern ride tiis md nod) Begenfpurg im. 
Ausfhreiben, faífelide$ jum 
Jahr 1594. defien Inhalt 97 f. 


». 

Doven Durlach, Marggraf, f. Ernfl Seiedrich. 

Desenten, über Ds tele Ausenben pm Dekdennge 196 

ju Bentheim , Graf Arnoids Anjuchen auf dem Diid&tege wer 
‚gen der Orafkhaft Lingen 673, 

D. Berdirold, €tmban, Gefandter des Marggrofen Zope 
Georg 589. mad einen Entwurf eines Ochreibene wegen et 
Strasburgifen Angelegenheiten an ten Steiftr 6ox f. 

Jeefdbooerben, ber eoangelijdjen Stände, bie (it dem Staife Mets 

aitootesabl jt mesh, if beturgen 5 

n "8, 397. 
BDogies 


"718 Stegifiee 


3bogislaue, Joeryos von Pommern, empfängt bie Moyalın mb 
eben über das frürftentbum Pommern Wolgafttfchen Theils 431. 

Branvenburg , Watagraf Syoadrim Friedrich, 2bminifru ver 
Magdeburg, fhidt feinen Gefandten auf ben Komet má 
Keylbrorin 5. faijtrlide Gefandfhaft an ihr Gr. dade 
fandfhaft-an den Herzog von Sbraunfdymeg 71. dmi 
em eben denfelben 73. — befin Ctreitigfeiten tmegen bem 8) 
unb Stimmtecht breden von neuem aué, auf bem Anden 
au Mgenfpurg_ 130 f. 

2eehibenburqzDfnfpado, Ratgatof Georg riebrid), cíácir 
anf bem Sonvent zu Keplbronn 5. ibm moird ber Oberhirhl 
über 1000. erde gegen Me Türfen Übertragen as f. Kr 
an feiner Statt jmeen andre dazu vor 36. Ansmert it Ak 
geordneten ber Rreisftände darauf 56 f. 

Brandenburg, Gourfürft Johan Georg fdojidft fünf Orfankten 

‚auf ben Reichtrag 112 f. . . 

Braunfehweig 2 E.lneburg 2 Wolfenbüttel, f. »zeintich Jolins. 

won Bubenhaufen, Deinrid), Teutfgmeiller 622. 


€ 


Eambray, ber Erzbifcgof unb Aeris fuppticirt auf bem Reichetage 
um Berfponung von der Stontribution zum Tıhefenteiege »74- 
€öln, Ehurfürkt Ernft, eriheint auf dem Deichstage 113. De: 
fümerden diefer Reichekadt wegen. der brabanbifden rock 
auf dem Steidjetage zu Regenfpurg 317 329. berieben Cu 
püfation der neuen Liceuten unb mpoften halber 334337. 
Detret des Supplifationsrathes hierauf 362 f. neue Cuplis 
fation derfeiben 363. abermalige @upplıtation wegen dem 
Betrug in Seibenfarben 457 f. Gutadıten des Bupplıfaiond 
wathes hierüber 459. ber Gburfürt übergiebt ber Reihen: 

._ fammíung ein Memorial 357 f. (- Exnf, . . 

Eomvent zu Kellborn 5. 588. 

Eorneliuamänfter, ber Abt dafelhft fupplícítt auf dem Reidt 
tage um Verfhonung von ber Kontriburion zum Türke 
kriege 274. 442. 

von Coffnis, Bıfhof, Oxteitigfeiten mit dem Jerjog von Bis 
tenderg 692. x: 


Deputationstag ju Speyer wird feftgefeht 426. 
von Dobna, Fabian, exfter Gejandter des Güurfürften vom b 
Pfalz auf bem Reicherage 113. 
Üuplick der Reichsverfammlung auf die Eniferfiche Neplict ası f 
des Staifers &riplid darauf. 260, 254. 
bar 


der merfoürdigften Perfonen und Sachen. 719 


LA 

fbeboro, Gif zu Schwarzenberg Anfuchen anf dem Reiches 
tage 677. i 

Erklärung ber reitftánbe und deren Gefandten auf den Antrag 
des taicióen Kommiffarius auf bem Streiftoge zu Mikes 

7. berg 140 f. . . ' 

fernft, Herzog zu SBraunfáoeig und Lüneburg tut zu Kiäge und 
Deimig einen Einfall 663. 

KErnft Seieveidh, Marggraf zu Baden: Durlad), eríóent auf 
dem Konvene zu Keylhrenn 5 

Exnft, Churfürft von Eöln, empfängt vom Kaifer be Belchgung 
mit den Reyalien und der Weitlickeit feines Erzftifte und 
fürftentbumé 683 f. 

fvangclifdhe geiftlige dürften, ihr Streit tuf bem Stdidjétage zu 
Siegenfpurg wegen ber Ceffion 134 f. Cry; unb SijdMycgns 
langen nicht ju ©ig unb Cxünme im Zürftenrathe 149. mide 
ten mit ihren Religionsbeichwerden auf bem Steldjttage michee 
aus 178. marum 470 f. e$ entfichen neue Sberoegungen uns 
ter ihnen 364 f. fehenihre Konferenzen unter Charpfälfigem 
Direettorium fort, unb übergeben ihre Religionssexhreerden 
bem Raifer 4744491. deren befondere Gravamina 491, 
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Seierlichteiten bep der fbelcbnung bed Churfürften von bin 683 f. 
Serainand, Crberzog, beffen Crit mit bem fchtmäßlfhen 
teil 675. 

Sränkifdre eis bewilligt dem Kalfer 1000. Reuter wider Die 
Qürfen 44. — Xufudjen der gránfijden Grafen und Gerren um. 
befondern €i und Ctimme auf ben Deichstagen 639 f. be 
Guppltationératbé Antwort hierauf 643. 

Srantreicb, werben auf bem Konvent ju Sepfbronn 400000. 
Sutden SMüfégeber beroiliger 9. läßt dem SKargarafen vom 
Brandenburg: Anfpab ein Sbünbnif wider Lothringen anblegen 
15 f. bemicft die Verlängerung des Waffenftilitands zeoifdhen, 
etbríngen und bem Dargyrafen Johann Georg 606. $ 

Sticorib, Herzog von Würrenberg, wird vom Safer eingelaben 
períóntid auf bem Sieid)stage ju eriheinen, entfhulbigr Rp 
aber 4. reift auf bem Konvent nad) j«pléconn j. auf 
Neicysrag nad) Negenipurg 111. 631. — befiebit feinen 
ten das durpfälgifde Direktorium in Relizionsfadhen niche ja 
erfeunen 473. fub in den Eitreit Über die Orraßburgifhe 
Bildyofsrwahl verwickelt 588 f. beffen Anjuchen auf bem Reihe 
tage um Abfchaffung der Mierreldikim 9t, Afterlehnichaft 629 f. 


mo "Bill 
yf mit dam Mjdof von fofi dr bag Sirithindu 
tum 


ga f. 
ib, Ehurfärft von ber Pfalg, erfcheint auf bem une 
up er lát fid) ein Wedenken über das tejeide 
Yusfreiben qum Quiás el » Nd ef Sehen 
ben Reichstag 112 f. lineini jurfadyien 470f. 
ze vom Staijer mit feinem Güurfürftentbume , | djarfürlien 
Begalien und bem Erg; Trugfeilenamt belehne 638. er dee 
Die Frepherrn von Waldburg mit dem 9t. Erb Süden 
emte 715. 

Vd Yilbelm, eros unb Aominifttator Der Ehuftkn, 
erfóeint auf dem Reicyttage 112. beffen Uneinigeit mit Eher: 
vía 470 f. miébiligt bie von dem djurpfáliiflen Gefenten 
ngefitten Zufammenfünfte ter evangelí[den. Cxánte 47; f 

Saiba , Abt Balthafars, €upplifation auf bem Reicherage 613 f. 
Antwort des Supplifationsrathe darauf 624. 


2 e. 
Beosg Sriedrich ven Brandenburgs Anfpach, (. Bcosoenburge 


t_Amfpacı. . 

eorg zu ridingen fupplicirt anf dein. Neichstoge um Moers 
tung der 9t. Kontribution 443. 

Gefannten, auf der Kreisverfammlung zu Nürnberg 37 f. I 
foijertidjen Gorftelung auf Diefer Kreisverfammlung 38 f. «5 

ictige auf dem Beicstage 1594. au Megenfpurg inf. 
^ ausländifhe 123 f. der Braunfgrweig: Bolfenbürteifcen De 
tdt an ihren ‚Beren von ben Sberatbfdjagungen über ben «riu 

.  Astihel der Baiferlichen Propofitionen auf dem Meidystage 2:1. 
235 fu 241 fe über ben ziwepten Artidhel 296 f. 399f. em 
von der weltlichen Gürftenbant. übergebne €x$rift an den y 
maituikien Kanzler roiber das Conclufum des Fürftlichen Is 
Wglums 248 f. bie Serzogl. Ponmerfen funpliciren um Ab 

, lung der eingerignen Deifbräuche im -oerjogtbum hey Einfor: 

* Berung der. Neichsfteuern 375 f. der Pfalj: Smeobrüdfiidkn 
Wergwerden auf bem Reichttage 414:416. bie Pfalz: Cm 
merfch : und Veldenzihen, Oden; Beymarifchen, .Doliteimi 
fen und Medtenburgifchen (djlefen fid von bet Konferenzen 
und Unterfärift der Neligionsbefhiverden an6 474. 

Blech von Jgni, morggráflid : Nomenifber Mach und Gefantter, 
fupplicitt auf bem Steidiétage um SBetídonung von der Kontru 
bution zum Türfentriege 273. 

@ätzingen, erhält aus Serthum ein Eaiferliches Ausfäpreiben zum 
Reichstage nad; Stegenfpurg 104. Cchreiben bes dafigen Raths 
Weshalb am ‚den Joerg von Sornunfáiteig 104. te 
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D. Jogemamns, Kanzler des Kern. von foraumftveig , Worte 
bung an deffen Mäche roegen. ber perfönlicien Eripeimung des 
yetiegé auf bem Reichstage zu Regenfpurg gz f. d 
"Antworten ber Räthe darauf 86. — befien 
dem Faiferlichen Auefchreiben zum Meichetage gr. beffen ret 
auf bem Reichetage,zu Stegenfpnro: 142 Y. deffen Bericht an 
feinen feryog von denen auf bem Reichstage entftandenen Erreis 
toten über bie faifertide Stepli 243;248. von den ent: 
Bervegungen über bie faiferlide Triplid 265. befien. 
in punéto contributionis 266. beffen fSerid an fci 
nex Herzog den andern Punkt der faifert. a politi. kerrefs 
fenb 364:366. beffen Votum auf dem R. Tage meden ben 
ntederländifhen Kriegswefen 366:371. 
Joachim ee von. Brandenburg, f. Brandenburg. 
i fimie um 
Sobann &rnft, Cine des gefangnen Kerzogs von Corha fine 
plicieen um Loclaffung ihres Vaters 626. 
Jobanp von Zwepbräcen, Pfalzgraf, erfpeint auf bem Konent 


ju Heplbronn 5. 

Johann Srievrich II. Hergoge von Sacıfen: Gora, Cupid 
an die Reicheftände 635. flirbt in der Gefangenfchaft 629. 
Iobann Beorg, Marsgraf, Adminiftrator des KHocfiftes traje 
burg, fudit hey dem Konvent zu Keylironn um bie Aufnahme 
in Me Sandesvereinigung unb Rettung an ri. a7 f. erhält 
vom Ehurfürften von y ein Schreiben sgg. — überfóbidt 
daffelbe feinem Gefandten auf bem Siddsétage 589. _erläßt 
ein [s an den Serzog Heincih Julius zu Draunfhucige 


Wolfenbärtel 
rar, "tet, ‚es Brandenburg. 
2jlicb , des Ketjogs Di eben regen Der rote des brabans 
bifdyen Kofes ae 


2 


Baifer, f. Rudolph n 
Bammergericht, falertidoet überfiictt an ben Churfärften 
Maynz ein emerit 407 f- um T 
Bonvent ju Heylbronn 5 
Kraiokoment m Bürnberg 702 f- as darauf berarhfihlage 
worden 706 f. 
> Billie e V t ume uide men iden 
oftände erbieten fid) qu einem l 
der Orreitigkeiten augen Birpurg uno R deett 49. [el 
[. 
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won Pappenbeim, Pi koi Baipenies toegen bes Gifts 
uo 557%. Pr '! = 
, Alssanders, Otreit mit feinem Wetter Phi 


Pfalss a utt f Sa fu licit if bem Neichete Berger 
fupplicirt anf age um 
mung von ber Kometen gum Türfenfriege 272. 


( f Brei 
Pbüipp Luowig zu Neubing, Yalgraf, Ahle K& von ka 
dert unb Unterfchrift der Religionsbefchwwerden aus 474. 

eff Ocheriben an den Kerzog Keincich Sutiue va rus 
tees : Wolfenbüttel 566 > 575-, 
bier: Graf von der Mark 660. 
‚ Mxbanus sgr. c 
, Bucas, Foros auf bem 9teijétage 678. 
du Pommern, des rjegé Jahann Srt, fbefjmerten uf 
bem Sieidétage gegen das faiferi. Sammeraeriót 416 f. 
Propofision des Kaifers auf bem Neichetage ju 9egenfpurg 17% f. 
Suhalt des erften Artidels berfelben 180 f. NMeichtgutachten . 
Bari 204 f. f Xeidbsverfammlimg. SJubalr des zweiten 
Artistets derfelben 286 f. Inhalt bet bitten Artidels terii? 
ben 401 f. Inhalt des vierten Artictels ha f. des fünften 


des 
ran Direttoril halber beym ‚andern Punkte der Taler 
en Propoftcion reme 


iegenfomg, "ein 9teidjétag wirb 1594 dahin autgtfáricben 1. 
meitb aufgefchoben 7o. — Snfaitbeé Auskhreibene 97 f. Cim: 
qug be$ Kaifers rd anb bafey gegenmärtige Bürfen 107 f 
überreicht bem Stir ein Gehen 109 f. 

Anfunft fremder ürften auf ben t€ 110 f. — bejdbi 
sesemoáztige Churfürften 11s f. — perfünlid) gegenwärtige auf 
er geiftihen Gürtentanf 115. vilae Süfem 1:3. ge 
genmwärtige Gefonbten ber geiftlichen Bürften&anf 115 f. der 
Bann Sürften 115 f. gegenwärtige eichepräfaren 117 f. 
Reipogsafen und erm u f. Sefandten Mr finitus 
tar 


\ 
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Pappenheim $65. auf die Gupplifatiom Bes Herzogs von 
aa aha 626. 
„ Römifdoe Bönige + Wahl, toi darüber auf bem Reichtruge go 
+" fambelt worden 690. 
D. Xetbfiatt, eres Senke ju Gchwarzburg unb Ct 
berg auf bem Steidétoge 15 
Kothweilifcbes Kofaeticht, Befsiwerden wider bafele 66r f- 
QAupelpb II. fjreibt einen Reichstag nad) Siegenfpurg aus ı. 
Sefandte an die Ehurfücften, urften unb 9t. Kreie 
und läßt um Vephülfe raiberble Türken anfuchen 37 f. verlangt 
diefes vom fränkifchen Seife 37. verlangt ein gleiches von 
dem Fit Keeife 60. vom Niederfächfifcyen Kreife 61. 


tion einer Geldfumme 218 f. ip Dekret ia vint 
Angelegenheit 221. — teffen Rep auf das Gutachten dr 
Beihjeverfammtung auf den erften Articel feiner ‘Propoftien 
236 f. beffen Antwort auf das zweite Meichsgutachten 250 f. 
befen Schlußfrift auf das deitte Gutachten ber Reihewen 
pes 2701272.  beffen Erklärung auf bie Stelation der 


faluion auf ijre Wefiwerden 553. Deilen tem Teutfchmeifter 
oeinció) von Bubınhaufen, als Aominiftcarer des Stifte Fulda, 
qa Abforderung deffiben ertheilte Sommiffün 622 f. Beiehs 


e. 
Sochfen, Dierfähfkkäer Kreis sent dem Kaifer 1200 Reuter 
se Die Let eo f 60. bes Ntiederfächifgen Kreifes Pros 
tratien mider Defterreih be angemaften Diredtors halber, 


Scans, Frievchh,, wird zum Sriegiratf ernannt 713. 
von Shen, Cbelepß, wird vom Salir mik boppritem Auf 
tunge an den Diisderfächfifhen Kreis gejdjidit 61. erhaltme 


Ru 


der merfroürbigften Perfonen und Sachen. 727 
prono auf feine Aufträge vom! Herzog von framn: 


fáproeia 76. 

von Schlicben, SBaltpafar, wird mit eem Cióreóen an ben 
9. ven Sraunfárelg oeíidt, toegen des falferi.Degrfynen 71, 
fein Anliegen bey bemfelben 71 f. 

von CScbulenburg , €briftopb, fupplicirt auf bem Neichstage 662. 

Scwäbifcye gürften unb Stände befgweren fid) auf dem Steicés 
tage über das Norhmweilifche Kofgericht 667. Antwort bed 
Supplitationsrarh6 bawanf 667. ber Kreis befchimert fid Aber 
ben Ershersog Ferdinand ju Smfprmdf 675. Gutachten des 
Eupplifationsrathe hierauf 676. 

Schwarzburg, des Grafen x^ Günthers Streit wegen ber Ada 
miniftcarton des Gxifteó Waltenried 149 f. wegen des Sr 
unb Stimmreches der Grafihaft Hohnftein 153 f. 

8 Anfuchen anf dem Keichstage 677. 

Schweinfurt, des dafigen Burgermeifter unb Mars Cxchreiden , 
an den Difhof von Würzburg 711. 

Seleis, David, veiderräh bie Unterfhreibung der Neligtomsber 
fhwerden 472. 

&peier , Konvent dafelbft roegen ber Reichööefäierden a f. "ber 
daflge Vurgermeifter und Math übergeben ein Memorial anf 
dem Neichstage wider bac 91. Stammergeriót 409 f. Seit 
des Eupplifationsrathes darauf 410, Ddahin wied ein Toepntas 
tionstag ferit 416. 

Stollberg, Wolf Ernf, Gef, enfer Brandensurgifher Ger 
fandter auf dem Reichstag zu Regenfpurg 113. — ble (Brafen 
von Crotiberg machen Anfprüche megen* des €t; und € tium; 
tedyté der Sraficaft Hohnfein auf bem Nette 153 £ 

Steasburg, Adminiftrater des Kohflifts, (. Jobann Oeorg, 
zwoiftige Difhofewahl_ 587 f. ber le Ciel ned Deis 
fapitelé fdteibt ihrer Angelegenheiten halber an. ben Jberjag sen. 
Draunfgproeig » Wolfenbüttel 599 f. 

Supplitation des Landmarfhallt , der tommiffriem und beg 
Ausftufee ber Oberpfätsifhen Sanb(tinbe , wider ben Ehunfüre 
ten äiedrich IV. von der Pfalz des Kalvinismus halber 5755 

3. wird dem Gburfürften nebft einem Spnterceffionsfchuriben 
ais 534. wer Daffelbe unterfchrieben 587. 


[^ 


wen Traurfon , Paul Cigt, refanist Die Präfdentenftele beym 
Reichehofrarh 681. 
Trier, Ehurfürt Johann, erfheint auf dem Neihstage 11: 








, 728 "Negifter te merfro, Perf. und Sachen. 


Türken kündigen ber gefamten Ehriftenheit geaem Ungarn einen 
Krieg an 38. Befhroerden des Kaifers Rudotph 1I. über dis 
flben 130 f. 


Herohn, das ftopituf und m iefeé Stifts fuppliciten auf 
dem Sieiótoge zu Senna 66 664. f. 


von Waloburg, bie Feeyheren, werden mit bem Erb: Rüden 
meifter . Amte beiehnt 215. 

Xbaffencieo, Streit wegen der. Adıninifkration Diefes Eitiftet 149. | 

Weinbaufen, Adolf ss. ! 

von Wefternad), SIohanu Cuftadjins, verlangt vom fränkiihen 
Seife Beyhülfe für den Kaifer gegen bie Turfen 37 f. 

Weftpbälifcher Breis übergiebt die Reidjeverfammlung in car 
doppelten Cupplifation ihrer Befhwerden 300. — Snfaltiet 
erfien Cupplifation 300320. Inhalt der erften Deylage te 
fer Qupplifation 3110315. Der zweiten Deplage 316 f. be 
brigen Sbeplage 3175329. audere Gupplation ber Zurfen 
und ©tände diefes Strafe wegen bec Übermäßigen ZöNe und $i» 
enten 331. — übergieót der 9t. Verfammfung ein befonderet 
Bedenken, durch was für Mittel feinen Ständen abzubeliem 
feya möchte 3377348. Dekret des Supplikationsrachs ax Ne 
übergebi Ead OCuppüfotion 359 f. — auf Me andere Eupii 
fatio 363 

xoeterauifóbe Grafen, deren 2infudjen auf dem Neichetage za 
Augfpurg 643. juSRegenfpurg 648. Gegenbericht roider bie 
* Supplitation 650. ^ berjelben 9tepli zu SBiberlegung des 

mberichts 654 f. . 

m ig, Cburfürft, f Mapn; 
Wolfgung, Graf zu rient Suppitation auf dem Reihe 
sage 640. 


Seiedeich, 
Würzburg, ber fbiídof. von, toitb auf bem Kreistage zu 9tàr: 
berg verklagt 49 f. 


Seöeybrüden, Pfahsraf, f. Jobann, 


Mir 








